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menu Su eg nötig fjätteft! (Sut, aber, mein Sohn, gebenfe
beg SfDbeS Sterte mobl, tnenn Su Sief) beute Derfidjerft
nnb ereilt Std) fc^on in tnenigen Sagen ber Sob, fo roirb
gleidjtnoï)! bie üoEe Serftdjerung au8bejabltl 2öie lange
müßteft Su fparen, big Su eine foldfe Summe beifammeit
bätteft! Sag bebenfe! ffienn man feines Sebeng ficher tnäre,
fo fiele bie SebenSberfidjerung Don felbft baïjin. 3d) roetß

mag; 3n 3eiten magern SSerbienfteS begniigft Su Sieb, menu
Su Sir einen befebeibenen ffiodjenbeitrag für bie 25ol£»ber=

fieberung beifeite legen fannft; tommen beffere $eiten, fo

legft Su Sir neben ber Serficljerung uoeb in ber Spartaffe
ein Sümmeben an, bag Sir jeberjeit zu Sienften ftebt. Sa»
eine tbun, bag anbere nidfjt laffen. So banbett ber finge
Staun unb bie fluge Jungfrau nimmt trieb)! nur bie brennenbe
Sampe mit, fonbern and) Del, wenn ber Sräutigam (ober
ibr eigener freier) fommt! — Sie Solfgperficberung ber

Scbtoeigerifcben SebengDerfidjerungg* nnb füentenanltalt in
3ürid) ift aber auch ein burebaug gemdnnüßigeg Sßerf unb
ift Don ben roägften unb heften Stännern ber Scbmeiz em*

pfoblen. Sie mill für fieb abfolut feinen (Seminn ; berfelbe
fällt gang ben Serficberten anbeim, fobafe Doraugficptlitb nun
febr balb bie fßrämien berabgefeßt merben fönnen, b. b- baß
man fieb für bie gleiten Seiträge bebentenb höhere Summen
fiebern fann. Sie Serroaltung bat pbem ber ©ibgenoffem
febaft bag peroiß unneigeuüßige Sfnerbieten gemacht, bie ganze
Solfgperficberung mit (Selb unb (Seroinn jeberjeit unentgelt=
lieb bern Sunbe abtreten zu moHenl Stöge bag eble Untere
nehmen bem ganzen SebmeijerDolfe zum Segen gereieben!

Sie löbl. Steifierfcbaflen finb gebeten, biefe Sïrtifel and)
ben (Sefeüen unb Sehlingen gugänglid) zu machen. J. ß.

Seröan&Stuefen.
Sei' fdfweij. Scßmieb* unb 2öagncr<

meifterperein hielt fürztieb feine 3abreg=
Derfammlnng im „(Solbenen Slbler" in
Suzern. Ser Sorftanb befprad) fieb fdfon
am Sorabenb über bie SBabt beg Sor*
ortg, ba ber Sorftanb Pier Sabre feinen
Siß in Sern batte unb guriieïgutreten
münfdite. Sag erfte Dteferat am Sonntag,
Dormittagg 11 Uhr, hielt §err Sßagen»
bauer Sroft in Suzern über: „2Bie fteEen
fieb bie 3meigDeretne zum ©entraînèrent ?"

@g mürbe befebloffen, an fämtlid)e
<8<bmteb= unb SBagnermeifter ber Sdjroeiz einen Slnfruf zu
einer ffteorganifation beg Sereing zu erlaffen. 211g 2lbge=
orbnete an ber (Seneralberfammlung beg fdjroeizerifdjen
©eroerbeoereing mürben gemäblt bie Herren 3augg, 2ßagen=
fabrifant in Saufanne unb ®bga£, Scbmiebmeifter in Siel.

Sag zmeite Sraftanbum betraf bie ftbroeizerifdjen Sanbeg*
augftedungen in Sern, (1895) unb ©enf (1896). lieber
öiefeg Sbema referierte §err Sieri, SSagnermeifter in Sern,
^omiteemitglieb ber ©ruppe 35 ber SanbegaugfteHung. Etacb
einigen intereffanten ©rflärungen unb Setonung ber Sorteile
einer SoHeftiDaugfteEung mürbe nach Sigfuffiou eine foldje
^luèfteHung befebloffen. §err Sieri lub bie Selegierten
ein, bie beiben SlugfteEungen zab'neid) zu befudjen. Sa
®ern beftimmt auf SBiebermabl als Sorort üergidhtete,
tourbe 3ürid) gemäblt. ^5räfibent : §err § o n e g g e r
®<bmiebmeifter, Sürtcb; Sizepräfibent: §err §rei, Scbmieb*
heißer, Sßintertbur; Sefretär: §err ©rob, Scbmiebmeifter in
3«ri<b ; Saffier : £err S d) g n e r, SSaguermeifter in 3üri<b ;
^eifißer : Herren ©idjenberger, fèufbefchlaglebrer in Sern ; Sieri,
*®agnermeifier in Sern unb Duellet, SSagnermeifter, Seuenburg.

2>ie Semer Sucbbecfertiteifier zeigen ben Saumeiftern
Jfnb §äuferbefißera an, baß fie infolge ©rböbung ber 2lrbeitg=
lohne gezmungen feien, auch ibrerfeitg höhere Steife alg btS=
het zu berechnen.

Sohnbeiütgutig. 3u Sonftanz unb ^reuzliugen ftreifen
bie Scbreinergefellen nun fd)on. feit fünf Sffiodjen.

SerfdjtebeneS.
Sag Scbmeij. Sanbegmufeum bat burdh bie gütige Ser=

mittelung non fier ru Stoß ®. Safiug bie fämtlldjen 21 uf«

nahmen unb 3eicbnungen Don §oIzbäufern, Sauteilen,
Stöbein, ©eräten u. f. m. erroorben, melcbe g err Stofeffor
©. ©lab bach mäbrenb feineg langjährigen 2tufentbalteg
in Derfibiebeuen Seileu unfereg Sanbeg gemacht bat unb bie

alg ©anzeg ein unfd)äßbareg fulturgefdjicbtticbeg Siaterial
für bie Sammlungen beg Sanbegmufeumg bilöen. ©in Seil
ber Slätter ro:rb öffentlich auggefieEt merben.

Sic 2(uéfûbniug beg $ßlafate§ für bie Sanbcgaug*
fiefluug in ©enf ift an bie girma ©ebrüber $reß in 3üticb
übertragen.

iJtitfeubaijttprojcft. Sie Serroaltung ber Sereinigten
Sdjmeizerbabnen läßt bie ©ifenbabnlinie Sdjmeri£on=2Batt®bt
bureb ihren Ingenieur, §errn Staffarb, Dermeffen unb be=

rechnen.

flteueg tôcrgbûfjnprDjeït. Sem fdjroeiz. ©ifenbabubeparte*
ment roirb mitgeteilt, baß ber berner Segierunggrat gegen
bag ffonzeffionggefueb ber Sngenieure 3mfelb unb Stocfer für
eine Sratbfeil*, eoent 3abnrabbabn Don ber Keinen Scbeibegg
auf bag Sauberborn nichts einmenbe.

föaumefctt ilt gtirid). Sie 2lngfübrung nnb Sauleitung
ber nach ben Stauen beg Iperrn Saul Seber, 2lrcbite£t in
Safel, zu erbauenben neuen Kirche iuSSiebifon mürbe
laut Sefcbluß ber Sïtrcbenbaufommiffion Dom 10. 3uui 1895
fjerrn S- 9teber unb ber 3ürcber*2lrcbiterturfirma §. Stabler
unb @. Ufteri gemeinf^aftlicb Dergebeu.

— Ser Sau b c § @rnft'f<bentgotel2Serbam
untern Siühlefteg in 3üticb. Sie ftäbtifebe Sauoerroaltung
bat §erru ©ruft (beziebuuggmeife bie ©efeüfchaft Union) er=

fuebt, eine perfpefitDifcfje Sluficbt beg Don ©rn. ©rnft projettierten
iQotelgebäubeg anfertigen zu laffen. ®err ©rnft mitt nun
bag Irotel ein Stodroerf niebriger bauen, baß eg im Sinne
beg Stabtrateg beffer mit ber Umgebung barmoniere. Sofort
nach ber Saugenebmigung foEen bie SIrbeiten beginnen.

Söie feijr bic bauliche ©nttuitflimg ber Siabt Sujcrn
bureb bie Unficberbeit ber geftfteEuug beg Sabnbofeg unb
ber 3ufabrtglinien gehemmt mar, zeigt fieb nun au ber großen
Segfamfeit auf biefem ©.'biete, feitbem bie Sabnbauten in
Singriff genommen finb. ©egenmärtig finb ca. 40 2Bobn=
bäufer im Sau begriffen, rooDon 10 nur auf ber ^irfebmatte
ber §erren ©ebrüber SMer. Seit fünf Sierteljabren finb
ungefähr bie hoppelte 3abl SaubemiEigungeu für §äufer^
bauten erteilt roorben ; ein Seil biefer Sauten ift nicht nur
erfteüt, fonbern fcbon DoEftäubig bemobnt. Slncb bie im Sau
begriffenen häufer finb in größerer 3abl fcbon lange oor
SfertigfieEuug auf bie 3eit ber 2lugfübrung Dermietet.

Âïuitftfdjlofferei. Son ben hh- 3ob- Sucher unb ©ehr.
@<bnpber in Suzern ftnb auf bem bortigen gnebhofe febr reiche
intereffante ©elänber unb kreuze in Sarocîftil ausgeführt
morbeu. ©benfo foE bag ©emerbemufeum in Safel einen
bübfeben 2luftrag in ©itterarbeiten nach Sero=2)or£ erhalten
haben, melcbe Slrbeiten an üerfebiebene SEteifter Safeig zur
^ugfübrung übergeben mürben. Sîan fpri^t bon 180,000 f^r.

Scr ft'antpngrat befchloß einftimmig bie ©tbau=
uug eirteS neuen 3eugbaufeg gegenüber ber Sîaferne;
ferner mürbe bie 2lufteEuug etueg Santougingeuieurg
mit einem Sabreggebalt Don fjr. 5000 befdjloffen.

Sur Sfatljolifibeu Sîirdjc in Seufat (21pp. 2l.=Sb.)
mürbe leßten Sonntag ber ©runbftein gelegt.

3trbeitgöcrgebuitgcn. Sie Sieferung ber Söbeu in bag
©emerbemufeum 2larau mirb auf erfolgte Slugfdjreibung bin
ber Sarguetfabrif Sburnbeer=9îobn tn Saben übertragen.
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Wenn Du es nötig hättest! Gut, aber, mein Sohn, gedenke
des Todes! Merke wohl, wenn Du Dich heute versicherst
und ereilt Dich schon in wenigen Tagen der Tod, so wird
gleichwohl die volle Versicherung ausbezahlt! Wie lange
müßtest Du sparen, bis Du eine solche Summe beisammen
hättest! Das bedenke! Wenn man seines Lebens sicher wäre,
so fiele die Lebensversicherung von selbst dahin. Ich weiß
was: In Zeiten magern Verdienstes begnügst Du Dich, wenn
Du Dir einen bescheidenen Wochenbeilrag für die Volksver-
sicherung beiseite legen kannst; kommen bessere Zeiten, so

legst Du Dir neben der Versicherung noch in der Sparkasse
ein Sümmchen an, das Dir jederzeit zu Diensten steht. Das
eine thun, das andere nicht lassen. So handelt der kluge
Mann und die kluge Jungfrau nimmt nicht nur die brennende
Lampe mit, sondern auch Oel, wenn der Bräutigam (oder
ihr eigener Freier) kommt! — Die Volksversicherung der

Schweizerischen Lebensversichernngs- und Rentenanstall in
Zürich ist aber auch ein durchaus gemeinnütziges Werk und
ist von den wägsten und besten Männern der Schweiz em-

pfohlen. Sie will für sich absolut keinen Gewinn; derselbe

fällt ganz den Versicherten anheim, sodaß voraussichtlich nun
sehr bald die Prämien herabgesetzt werden können, d. h. daß
man sich für die gleichen Beiträge bedeutend höhere Summen
sichern kann. Die Verwaltung hat zudem der Eidgenossen-
schaft das gewiß unneigenützige Anerbieten gemacht, die ganze
Votksversicherung mit Geld und Gewinn jederzeit unentgelt-
lich dem Bunde abtreten zu wollen! Möge das edle Unter-
nehmen dem ganzen Schweizervolke zum Segen gereichen!

Die löbl. Meisterschaften sind gebeten, diese Artikel auch
den Gesellen und Lehrlingen zugänglich zu machen. ff. L,.

Verbandswesen.
Der schweiz. Schmied- und Wagner-

meisterverein hielt kürzlich seine Jahres-
Versammlung im „Goldenen Adler" in
Luzern. Der Vorstand besprach sich schon

am Vorabend über die Wahl des Vor-
orts, da der Vorstand vier Jahre seinen

Sitz in Bern hatte und zurückzutreten
wünschte. Das erste Referat am Sonntag,
vormittags 11 Uhr, hielt Herr Wagen-
bauer Trost in Luzern über: „Wie stellen
sich die Zweigvereine zum CentralverKn?"

Es wurde beschlossen, an sämtliche
Schmied- und Wagnermeister der Schweiz einen Aufruf zu
einer Reorganisation des Vereins zu erlassen. Als Abge-
ordnete an der Generalversammlung des schweizerischen
Gewerbevereins wurden gewählt die Herren Zaugg, Wagen-
fabrikant in Lausanne und Gygax, Schmiedmeister in Viel.

Das zweite Traktandum betraf die schweizerischen Landes-
ausstellungen in Bern, (1895) und Genf (1896). Ueber
dieses Thema referierte Herr Bieri, Wagnermeister in Bern,
Komiteemitglied der Gruppe 35 der Landesausstellung. Nach
Knigen interessanten Erklärungen und Betonung der Vorteile
Kner Kollektivausstellung wurde nach Diskussion eine solche
Ausstellung beschlossen. Herr Bieri lud die Delegierten
Kn, die beiden Ausstellungen zahlreich zu besuchen. Da
Bern bestimmt auf Wiederwahl als Vorort verzichtete,
kwrde Zürich gewählt. Präsident: Herr H o neg ger.
Schmiedmeister, Zürich; Vizepräsident: Herr Frei, Schmied-
Geister, Winterthur; Sekretär: Herr Grob, Schmiedmeister in
Zürich; Kassier: Herr Ochs ner, Wagnermeister in Zürich;
Beisitzer : Herren Eichenberger, Hufbescklaglehrer in Bern ; Bieri,
Wagnermeister in Bern und Quellet, Wagnermeister, Neuenburg.

Die Berner Dachdeckermeister zeigen den Baumeistern
und Häuserbesitzern an, daß sie infolge Erhöhung der Arbeits-
lohne gezwungen seien, auch ihrerseits höhere Preise als bis-
Ukn zu berechnen.

Lohnbewegung. In Konstanz und Kreuzlingen streiken
die Schreinergesellen nun schon, seit fünf Wochen.

Verschiedenes.
Das Schweiz. Landesinuseum hat durch die gütige Ver-

Mittelung von Herrn Pros. G. Lasius die sämtlichen Auf-
nahmen und Zeichnungen von Holzhäusern, Bauteilen,
Möbeln, Geräten u. s. w. erworben, welche Herr Professor
E. Glad bach während seines langjährigen Ausenthaltes
in verschiedenen Teilen unseres Landes gemacht hat und die

als Ganzes ein unschätzbares kulturgeschichtliches Material
für die Sammlungen des Landesmuseums bilden. Ein Teil
der Blätter w'rd öffentlich ausgestellt werden.

Die Ausführung des Plakates für die Landcsaus-
stellung in Genf ist an die Firma Gebrüder Fretz in Zürich
übertragen.

Rickenbahnprojckt. Die Verwaltung der Vereinigten
Schweizerbahnen läßt die Eisenbahnlinie Schmerikon-Wattwyl
durch ihren Ingenieur, Herrn Massard, vermessen und be-

rechnen.

Neues Bergbahnprojekt. Dem schweiz. Eisenbahndeparte-
ment wird mitgeteilt, daß der berner Regierungsrat gegen
das Konzessionsgesuch der Ingenieure Jmfeld und Stocker für
eine Drathseil-, event Zahnradbahn von der kleinen Scheidegg
aus das Lauberhorn nichts einwende.

Bauwesen in Zürich. Die Ausführung und Bauleitung
der nach den Plänen des Herrn Paul Reber, Architekt in
Basel, zu erbauenden neuen Kirche inWiedikon wurde
laut Beschluß der Kirchenbaukommission vom 19. Juni 1895
Herrn P. Reber und der Zürcher-Architerturfirma H. Stadler
und E. Usteri gemeinschaftlich vergeben.

— Der Bau des Ernst'schen Hotel Werd am
untern Mühlesteg in Zürich. Die städtische Bauverwaltung
hat Herrn Ernst (beziehungsweise die Gesellschaft Union) er-
sucht, eine perspektivische Ansicht des von Hrn. Ernst projektierten
Hotelgebäudes anfertigen zu lassen. Herr Ernst will nun
das Hotel ein Stockwerk niedriger bauen, daß es im Sinne
des Stadtrates besser mit der Umgebung harmoniere. Sofort
nach der Baugenehmigung sollen die Arbeiten beginnen.

Wie sehr die bauliche Entwicklung der Stadt Luzern
durch die Unsicherheit der Feststellung des Bahnhofes und
der Zufahrtslinien gehemmt war, zeigt sich nun an der großen
Regsamkeit auf diesem Gebiete, seitdem die Bahnbauten in
Angriff genommen sind. Gegenwärtig sind ca. 40 Wohn-
Häuser im Bau begriffen, wovon 10 nur auf der Hirschmatte
der Herren Gebrüder Keller. Seit fünf Vierteljahren sind
ungefähr die doppelte Zahl Baubewilligungen für Hänse»
bauten erteilt worden; ein Teil dieser Bauten ist nicht nur
erstellt, sondern schon vollständig bewohnt. Auch die im Bau
begriffenen Häuser sind in größerer Zahl schon lange vor
Fertigstellung auf die Zeit der Ausführung vermietet.

Kunstschlosserei. Von den HH. Joh. Bucher und Gebr.
Schnyder in Luzern find auf dem dortigen Friedhofe sehr reiche
interessante Geländer und Kreuze in Barockstil ausgeführt
worden. Ebenso soll das Gewerbemuseum in Basel einen
hübschen Auftrag in Gitterarbeiteu nach New-Iork erhalten
haben, welche Arbeiten an verschiedene Meister Basels zur
Ausführung übergeben wurden. Man spricht von 180,000 Fr.

Der Zuger Kantonsrat beschloß einstimmig die Erbau-
ung eines neuen Zeughauses gegenüber der Kaserne;
ferner wurde die Anstellung eines Kantonsingenieurs
mit einem Jahresgehalt von Fr. 5000 beschlossen.

Zur Katholischen Kirche in Teufen (App. A.-Rh.)
wurde letzten Sonntag der Grundstein gelegt.

Arbeitsvcrgebungcn. Die L-eferung der Böden in das
Gewerbemuseum Aarau wird auf erfolgte Ausschreibung hin
der Parquetfabrik Thurnheer-Rohn in Baden übertragen.
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2lrbciteruJ0Îjnfjrtiifcr. gti SB o If I e n (Aargau) befafjt
man fid) mit bem Pane, fletne Ar&eiterwobnungen su er»

fteOen, welche in jeber Segiebung alien fanitarifd&en 23or=

fd)riften entfprecï)en unb mit ber3*it ©tgentum ber S3ewobtter
roerben fallen.

2BaffctH)Iaij Srugg. ®ie neuen Opfer, weife fid)
Sritgg für ber. Saffenplag auferlegt, belaufen fid) auf girfa
gr. 140,000, fobafj bie ©efamtleiftunaen ber ©emeinbe ar.
ben Saffetiplag eingtg an ©ebäultdjfeiten unb Sanb auf
gr. 270,000 su fiepen fommen.

SBoIM)au§ in Stfjaffljaufett. Oer ©emeinnügigen ©e»

feïïfdjaft ber ©tabt ©cbafftjaufen liegt gegenwärtig bas Sßrojeft
ber ©rbauung etneS „SSolESpaufes" auf Aftien mit einem

Kapital non 20,000 gr. nebft Sßlan unb Sofienberedjnung
Por. Oie genannte ©.feüfcpaft roirb in einer iprer näcpften

©jungen bariiber enifcpeiben.

f Sîantonêrat SBirdj 1er. gn ©inftebeln ftarb im Alter
Pon 72 gabren SïantonSrat Sircp-er. Son Seruf §ols=
pänbler, arbeitete er fid) nom armen tnaben sum wohl»
babenben Panne empor. @r pinterläfet eine fepr ^aplreibpe
Pünsfammlung. Oer. Sert berfelben unb fernere 12,000
gr. Pergabte er 3ur ©rünbung eines SaifenbaufeS.

Arinenmi|talt Gögglingen. Gerr ©etfjmattmAdermann
in Sohlen bat feiner Getmatgemeinbe Gögglingen gr.
50,000 sur ©rbauung ber Armenanflalt sugemenbet unb

biefe ©umme letter Oage baar auSbegabtt.
2113 bauieitenber Ingenieur für bie ©rfteüung ber

Safferleitung unb beê AeferooirS in Diten tourbe G^r G^feet

non Safe' getnäblt.

JBrtttibdjnmiï, 19. Sunt. gn Aeubmcb» S egtf o n
brannten 4 Sobnungen famt ©tallung, in Säpfn ad) eine

©djeune, in Serrièreê ein Gau» ab.
23. guni. Oa3 SurbauS Salgenbaufen brennt

ab. gnfftofenbu&eti bei grauenfelb äfcpert ber 23lig
ein Gau§ famt ©cpeune ein.

Deffentlicbe Sdjreibftube. ©ine ©cbreibftube für 3lr=

beitSlofe beftebt in Safe! im Sifdjofsbof- Oie 3®ecfmäfeigfeit
biefer ©inrtdjtung bai fiep fdjon in ber furgen $eit tpreS
Sefteben§ betoäbrt. ®S Würben ber ©cbreibftube bte mannig»

fadpften SIrbeiten oon Gaublungäbäufern, gnbnftrieHen,
Notaren, Vereinen unb fßrloaten übertragen, fo bie Abref»
fierung unb .Seforgung oon 3'^ularen, SapreSberidbten,
Mitteilung oon gamilien=®rreigniffen u. f. m.; ferner Ser=

oielfältigungen, Sopiaturen unb ber Derfcbiebenftert Art
Ueberfegnng u. a. m. Auch fam eS Por, baß Seute au?
ber ©cbreibftube beim Auftraggeber felbft ©Treibarbeit
auSgufübren batten.

Oie emmeittfjalifdje Sircbgcnteinbe 2auperëwijl tann
fidl rühmen, bie fdjönften unb wertoollften Sirdjenfenfter
SU befipen. ©S finb biefelben wahre Äunftwerfe, aus bem

frühem Pittelalter ftammenb. Oie genfter finb für 3fr. 110,000
gegen 3erftörung ober Sefdjäbigung aber Art Perficpert. ©djon
wieberpolt finb ber ©emeinbe oon Saufliebbabern hohe ©nmmen
für bie genfter ober einselne ©cbeiben geboten worben ; bie»

felbe ift jebod) allen Serfudien wiberftanben unb gebenft auch

fernerbin, ihr wertwolleS ^leinob, baS wohl in ber gangen
©d)lpeis unb nodj weiter feitteSgfeicpen nicht finbet, gu be»

wahren. — Oie ©emeinbe 2auperSmt)l ift nidpt' arm unb
fann fiep bie ©rbaltung ihrer Sunftbeufmäler feport erlauben.

gît ben SÜlarmorgrubett Pott ©aitlon (Sallis) ift eine
bemerfenSwerte Neuerung eingeführt worben. Oie Marmor»
blöde werben jept burd) ©taplbräbte Pon 4 unb 6 Milti»
meter berauSgefägt, bie burd) Potoren in Bewegung gefegt
werben. Oer Orabt, ber gegenwärtig funftioniert, ift 600
Peter lang unb fägt 15 Peter Sänge auf 1 Peter Oide
in 10 ©tunben. ®r ift burdj einen 8pferbigen Potor in
Setrieb gefept. OiefeS ©bftem, baS anbermärtS fdjon Piel»

fach im ©ebraudb ift, fdpeint in ber ©djwetg einzig hier in
Anmenbung su fein.

Stuf eine neue ©rägeftparfmaftpine haben bie Medjanifer
Stöbert ©gli, ©djmenbeng. 4 unb Obeo. ©artier, gwinglt»
ftraße 26 in 3"ricp III ein eibg. patent erhalten.

2luf>ine Utegulimmgsöomdjtnng für ^artialturbinen
bat Gr. Ab. gelber in ArleSbetm ein eibg. patent erhalten.

©egen bie fdjmuljtge .ffott!urrenj ift ber ©emeinberat
Pon AapperSrogl in anerfennenSwerter Seife Porgegangen,
inbem er gwet bortigen girmen bie fortwäbrenbe Sfiublifation
pon „Steellem Ausoerfauf" unterfagt bat. — Sraoo! @nb»

lieb —

S>d)ifftimafd}tnen. G'rr ©tidfabrifant Ob- ©ifenring,
SefiÇer ber ©tidfabrifen in gtaSlen unb Staltbrunn bat
bie Stegenfdjaft gum „©teinbod" an ber untern 23abnpof=

ftraße St)( mit ber banebett gelegenen medjanifdjen Serf»
ftätte getauft unb beabfidptigt, in lepterer ©cbnellläufer»
©cbiffliflidmafcpinen aufguftellen.

Ganbel unb gnbuftrie in Storbamerit'a beginnen wieber

git prosperieren, gn ben lebten 8 Soeben finb in 75 ©täbten
öftlidj ber gelfengebirge 227 große gabrifetabliffementS in
SSetrteb gefegt worben, bie 53,000 Sente befdpäfttgen. gn
berfelben 3'it haben 200,000 inbuftrieüe Arbeiter Sohn»
erböbungen Pon burd)fd)nitttidj 10 jßrog. befommen. Oie
Oenbeng faft aller greife ift nach aufwärts gerichtet. AH
baS gufammengenommen ftärft bie Jtonfum» unb Stauffraft
ber Seoölferung. Son bem AuSfaH ber ©rnte wirb e§ ab»

hängen, ob wir nicht DieHeicpt fdjon in ben nädjften Ponaten
einen regelrechten „Soom" erleben werben. AHeS beutet

barauf bin, bafe bie PaiSernte, bie für baS Sanb Pon weit
größerer Sebeutung ift, als bie Seisenernte, eine glängenbe
werben wirb. Oie ©ifenbabnen im Seften bereiten fiep barauf
entfpredjenb Por unb finb bteSfaUS fo guPerfidpllidp, bafe fie

gemiff; SerbefferungSarbeiten, bie uifprünglicb fürS nädjfte
gabr in AuSficbt genommen waren, fepon fegt in Angriff
genommen haben.

^fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

186. SSelcfie SDletatltuaren' ober Armaturenfabri! mare ge<

neigt, ba§ febweij. patent auf einen fepr einfachen unb jmeefmafiigen
Gähnen gu erwerben, welcher nicht nur als automatifch fchließenber
©parpahnen, fonbern befonberS auch noch al§ felbfttljätiger ©nt»

lüftungl. begw. Cfntleerung§hnh"sn gu pauärnafferleitungen bieut,
fomit ba§ (Sinfrieren berfelben "fteper oerhütet. ©elbftreflettanten
belieben fiep an bie Gppebition b. 331. gu wenben.

ISÎ. 33er tonftmiert Aufgüge für ein ©emicht oon 3 Str.
188. 38er tauft alte befette panfi'cljlciucbe Offerten an ©mil

S3ad)mann, Sfommanbant ber geuermeïjr, Shauï be=gonbS.
189. SBo begießt man billigft rufftfcheS petrol für ffllotoren
190. 33er liefert Afarmorplatten für SPtöbel, unb Sïeplftabe

in jeber polgart unb gaçon?
191. ASeld)eä ift bie befte güüung für ©iStaften unb woher

tann folclje begogen werben?
192. 33er liefert einen guten unb billigen ©chleifapparat

gum ©chleifen oon ©irtular|ägeblättein? ®er Apparat foO auf
einem îifcfje oon 58 cm S3reite piagiert werben, barf alfo feinen
befonberâ gropen Dîaum in Anfpruch nehmen. Offerten mit SflreiS'
©figge erbeten an : ©cbleiffteinpanblung Affoltern a. AlbiS.

193. S3er ift Saufer oon troefenem fchönem göhrenholg, ge»

fchnitten gu 12"', 15"', 20'" unb 25'" biet. AuSfunft erteilt ftonr.
©papn, polghlbg. in Sachfen am 9îpeinfad.

194. S3er in ber ©Tweig fabrigiert ©djachtelfpähne,
©iebränber unb anbere oorgearbeitete pölger? ©S

hanbelt fiep um möglich)* fomplette g'nftaHation ber ©ruppe „ERop»

fortimente unb oorgearbeitete pölger" an ber biefen perbft in S3ern

ftattfinbenben fchweig. SluSftePung für gorftmirtfebaft. Pit ber

33efteüung biefer ©ruppe ift §err gorftmeifter geerleber in 33ern

(6 33unbe§gaffe) betraut. Sie Aufteilung mürbe unter ber Angabe
ber girnta unb auf beren Soften (per» unb SJtücftranSport) erfolgen-
gür bie Slnmelbung wäre oon perrn gorftmeifter geerleber ein

gormular gu begiefjen.
195. 3Boper wäre eine ©frift gn begiehen, weife bie PetaU*

gieperei in ihrem gangen Ilmfange nach ben neueften Petl)obeit
gang ausführlich beijanbelt? 38ie peipt btefelbe

_

196. 33o bejiept man am heften unb btlligften ASafferuhoe" •
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Arbeiterwohnhäuser. In Wahlen (Aargau) befaßt
man sich mit dem Plane, kleine Arbeiterwohnungen zu er-
stellen, welche in jeder Beziehung allen sanitarischen Vor-
schriften entsprechen und mit der Zeit Eigentum der Bewohner
werden sollen,

Waffenplatz Brugg. Die neuen Opfer, welche sich

Brugg für den Waffenplatz auferlegt, belaufen sich auf zirka
Fr, ltd,VW, sodaß die Gesamtleistungen der Gemeinde an
den Waffenplatz einzig an Gebäulichkeiten und Land auf
Fr. 270.000 zu stehen kommen,

Volkshaus in Schaffhausen. Der Gemeinnützigen Ge-
sellschaft der Siadt Schaffhausen liegt gegenwärtig das Projekt
der Erbauung eines „Volkshauses" auf Aktien mit einem

Kapital von 20,000 Fr, nebst Plan und Kostenberechnung
vor. Die genannte G.sellschaft wird in einer ihrer nächsten

Sitzungen darüber entscheiden,
ch Kantonsrat Birchler. In Einsiedeln starb im Alter

von 72 Jahren Kantonsrat Birchler. Von Beruf Holz-
Händler, arbeitete er sich vom armen Knaben zum wohl-
habenden Manne empor. Er hinterläßt eine sehr zahlreiche
Münzsammlung, Den Wert derselben und fernere 12,000
Fr. vergable er zur Gründung eines Waisenhauses.

Armenanstalt Hägglingen. Herr Geißmann-Ackermann
in Wahlen hat seiner Heimatgemeinde Hägglingen Fr.
50,000 zur Erbauung der Armenanstalt zugewendet und
diese Summe letzter Tage baar ausbezahlt.

Als bauleitender Ingenieur für die Erstellung der

Wasserleitung und des Reservoirs in Ölten wurde Herr Hetzet

von Base^ gewählt,
Brandchronik, 19, Juni. In Neubruch-Wetzikon

brannten 4 Wohnungen samt Stallung, inKäpfnach eine

Scheune, in Verrisres ein Haus ab.
23, Juni. Das Kurhaus Walzenhausen brennt

ab. In R o sen h u ben bei Frauenfeld äschert der Blitz
ein Haus samt Scheune ein.

Oeffentliche Schreibstube. Eine Schreibstube für Ar-
beitslose besteht in Basel im Bischofshof, Die Zweckmäßigkeit
dieser Einrichtung hat sich schon in der kurzen Zeit ihres
Bestehens bewährt. Es wurden der Schreibstube die mannig-
sachsten Arbeiten von Handlungshäusern, Industriellen,
Notaren, Vereinen und Privaten übertragen, so die Adres-
sierung und .Besorgung von Zirkulären, Jahresberichten,
Mitteilung von Familien-Erreignissen u, s. w,; ferner Ver-
vielfältigungen, Kopiaturen und der verschiedensten An
Uebersetzung u. a, m. Auch kam es vor, daß Leute aus
der Schreibstube beim Auftraggeber selbst Schreibarbeit
auszuführen halten.

Die emmenlhalische Kirchgcmcinde Lauperswyl kann
sich rühmen, die schönsten und wertvollsten Kirchenfenster
zu besitzen. Es sind dieselben wahre Kunstwerke, aus dem

frühern Mittelalter stammend. Die Fmster sind für Fr. 110,000
gegen Zerstörung oder Beschädigung aller Art versichert. Schon
wiederholt sind der Gemeinde von Kaufliebhabern hohe Summen
für die Fenster oder einzelne Scheiben geboten worden; die-
selbe ist jedoch allen Versuchen widerstanden und gedenkt auch

fernerhin, ihr wertwolles Kleinod, das wohl in der ganzen
Schweiz und noch weiter seinesgleichen nicht findet, zu be-

wahren. — Die Gemeinde Lauperswyl ist nicht' arm und
kann sich die Erhaltung ihrer Kunstdenkmäler schon erlauben.

In den Marmorgruben von Saillon (Wallis) ist eine
bemerkenswerte Neuerung eingeführt worden. Die Marmor-
blöcke werden jetzt durch Stahldrähte von 4 und 6 Milli-
meter herausgesägt, die durch Motoren in Bewegung gesetzt

werden. Der Draht, der gegenwärtig funktioniert, ist 600
Meter lang und sägt 15 Meter Länge auf 1 Meter Dicke

in 10 Stunden. Er ist durch einen 8pferdigen Motor in
Betrieb gesetzt. Dieses System, das anderwärts schon viel-
fach im Gebrauch ist, scheint in der Schweiz einzig hier in
Anwendung zu sein.

Auf eine neue Sügeschärfmaschine haben die Mechaniker
Robert Egli, Schwsndeng. 4 und Theo. Cartier, Zwingli-
straße 26 in Zürich III ein eidg. Patent erhalten.

Aufweine Negnlierungsvorrichtnng für Partialturbinen
hat Hr. Ad. Felder in Arlesheim ein eidg. Patent erhalten.

Gegen die schmutzige Konkurrenz ist der Gemeinderat
von Rapperswyl in anerkennenswerter Weise vorgegangen,
indem er zwei dortigen Firmen die fortwährende Publikation
von „Reellem Ausverkauf" untersagt hat. — Bravo! End-
lich! -

Schifflimaschinen. Hwr Stickfabrikant Th. Eisenring,
Besitzer der Stickiabriken in Jtaslen und Kaltbrunn hat
die Liegenschaft zum „Steinbock" an der untern Bahnhof-
straße Wyl mit der daneben gelegenen mechanischen Werk-
stälte gekaust und beabsichtigt, in letzterer Schnellläufer-
Schifflistickmaschinen aufzustellen.

Handel und Industrie in Nordamerika beginnen wieder

zu prosperieren. In den letzten 8 Wochen sind in 75 Städten
östlich der Felsengebirge 227 große Fabriketablissements in
Betrieb gesetzt worden, die 53,000 Leute beschäftigen. In
derselben Zeit haben 200,000 industrielle Arbeiter Lohn-
erhöhungcn von durchschnittlich 10 Proz. bekommen. Die
Tendenz fast aller Preise ist nach aufwärts gerichtet. All
das zusammengenommen stärkt die Konsum- und Kaufkraft
der Bevölkerung. Von dem Ausfall der Ernte wird es ab-

hängen, ob wir nicht vielleicht schon in den nächsten Monaten
einen regelrechten „Boom" erleben werden. Alles deutet

darauf hin, daß die Maisernte, die für das Land von weit
größerer Bedeutung ist, als die Weizenernte, eine glänzende
werden wird. Die Eisenbahnen im Westen bereiten sich darauf
entsprechend vor und sind diesfalls so zuversichtlich, daß sie

gewisse Verbesserungsarbeiten, die ursprünglich fürs nächste

Jahr in Aussicht genommen waren, schon jetzt in Angriff
genommen haben.

Fragen.

186. Welche Metallwaren- oder Armaturenfabrik wäre ge-
neigt, das schweiz. Patent auf einen sehr einfachen und zweckmäßigen
Hahnen zu erwerben, welcher nicht nur als automatisch schließender
Sparhahnen, sondern besonders auch noch als selbstthätiger Ent-
lüstungs- bezw. Entleerungshahnen zu Hauswasserleitungen dient,
somit das Einfrieren derselben sicher verhütet. Selbstreflektanten
belieben sich an die Expedition d. Bl. zu wenden.

487. Wer konstruiert Aufzüge sür ein Gewicht von 3 Ctr.
188. Wer kaust alte defekte Hansschläuche? Offerten an Emil

Bachmann, Kommandant der Feuerwehr, Chaux de-Fonds.
189. Wo bezieht man billigst russisches Petrol für Motoren?
199. Wer liefert Marmorplatten sür Möbel, und Kehlstäbe

in jeder Holzart und Fazwn?
191. Welches ist die beste Füllung für Eiskasten und woher

kann solche bezogen weiden?
19Ä. Wer liefert einen guten und billigen Schleifapparat

zum Schleifen von Cirkularsägeblättein? Der Apparat soll auf
einem Tische von 58 am Breite plaziert werden, darf also keinen

besonders großen Raum in Anspruch nehmen. Offerten mit Preis-
Skizze erbeten an: Schleissteinhandlung Affoltern a. Albis.

19S Wer ist Käufer von trockenem schönem Föhrenholz, ge-
schnitten zu 12'", 15'", 20"' und 25"' dick. Auskunst erteilt Kvnr.
Spähn, Holzhldg. in Dachsen am Rheinsall.

19-1. Wer in der Schweiz fabriziert S ch a ch t elsp äh n e,

Siebränder und andere vorgearbeitete Hölzer? Es
handelt sich um möglichst komplette Installation der Gruppe „Roh-
sorlimente und vorgearbeitete Hölzer" an der diesen Herbst in Bern
stattfindenden schweiz. Ausstellung sür Forstwirtschaft. Mit der

Bestellung dieser Gruppe ist Herr Forstmeister Zeerleder in Bern
(6 Bundesgasse) betraut. Die Ausstellung würde unter der Angabe
der Firma und auf deren Kosten (Her- und Rücktransport) erfolgen.
Für die Anmeldung wäre von Herrn Forstmeister Zeerleder ein

Formular zu beziehen.
195. Woher wäre eine Schrift zu beziehen, welche die Metall-

gießerei in ihrem ganzen Umfange nach den neuesten Methoden

ganz ausführlich behandelt? Wie heißt dieselbe?
196. Wo bezieht man am besten und billigsten Wasseruhren -
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